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A·nfrage 

und GenOSSG)) 

betreffend die Errichtung einer Lehrkanzel fUr Fremdenverkehr 
• • .!f' 

an der Universität InD :3bl~uck • 

• 
Im österreichL:;chen v.Ji:ctschaf.tsleben nirnmt d.er Fremdenverkehr , . 

eine ganz hervorragcn~e ~t~llung ein. So betrugen im Jahre 

1969 die Deviseneinnahmcn aus di.eser Disziplin 20,4 Hilliarden 

Schilling, das s;i.n<;l gesamten Exporterlöses • 

. -
S ' ~. /,' ff ' cnon QlGSe L.,], . :e.l:'.1 lTlacnen die ein(~r guten . 
wissenschaftlichen Erforschung des Phänomens Fremdenverkehr 

augG~scheinlich. Auf Hochschulboden gibt es derzeit ein 

einziges Institut fUr Fremdanverkehrsforschung, und Zwar 

an der Hochschule für Welthandel in Wien. Dies ist eindeutig 

zu wenlg. 

Da die unter~eichneten Abgeordneten der Meinung. sind, daß die 

Universität Innsbruck infolge ihrer einmaligen Lage im Herzen 

des bedeutenden Fremdenverkehrslandes Tirol eine geeignete 
; . 

Stätte'zur Erforschung dieser Disziplin wäre, stellen sie. , 
die ;) 

; I 

A n fra g e : 

1.) Ist an die Errichtung einer. Lehrkanzel fUr Fremdenverkehr 

an der Universität Innsbruc~ gedacht? 

2 (» Vielehe konkreten Schritte werden diesbez Uglich urmrnommen? 

30) Bis wann un~"iin "'Jelchel~ Umfang soll ~in! Ins~itut fU1.' Fremden
verkehrr;foJ'lls,ehung an dleser Anstalt lnptallJ.ert v/erden? 
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